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Trachten- und Volkstanzgruppe dengelt
bei den Abendklängen

Von Nicole Rochelt
Trachten- und Volkstanz-
gruppe Schönsee

Bei der zweiten Veranstal-
tung der diesjährigen
„Schönseer Abendklänge“
musste auch die Trachten-
und Volkstanzgruppe wetter-
bedingt in die Schulaula aus-
weichen.
Doch auch von dem spon-

tanen „Umzug“ ließen sich
die Fans der Gruppe nicht
abhalten und genossen den
abwechslungsreichen Auf-
tritt imWarmen.
Monika Bayer, Vorstand

der Gruppe, begrüßte Bürger-
meister, Stadträte und die
Gäste nachdem das Publi-
kum bereits mit Musik ein-
gestimmt wurde.
Ein buntes Potpourri aus

selbst geschriebenen Ge-
schichten vom „Koundl An-
dal“, verschiedensten Tänzen,
den Mundart-Witzen von Xa-
ver Bayer,Musik und den Ge-
sängen der „Schönseer Moid-
la“ verzauberte die Zuhörer-
schaft.
So mancher Beitrag sorgte

für tosenden Applaus – wie
die Einlage von Andreas Eb-
net und Martin Ebenhöch,
bei dem die bekannten Töne

des Akkordeons mit dem
Takt des Dengelns ergänzt
wurden.
Die Gäste waren so begeis-

tert von den Darbietungen,
dass sie sich selbst nach den
„Asseschmeißern“, den Ab-
schiedsstücken, noch nicht
von der Trachten- und Volks-
tanzgruppe trennen wollten
und vehement Zugaben for-
derten.
Erst, nachdem dieser

Wunsch gewährt wurde, be-
schloss man den Abend und
freut sich noch auf die kom-
menden fünf Veranstaltun-
gen der „Schönseer Abend-
klänge“.

Die Tänzer der Trachten- und Volkstanzgruppe. Bild: Nicole Rochelt

Vortrag Gewalterfahrung im
Familiensystem

Von Manuel Lischka
Arbeitskreis gegen Sexuellen
Missbrauch im Landkreis
Schwandorf

Der Sitzungssaal des Land-
ratsamtes war voll besetzt,
als die Fachtagung „Wie wir-
ken sich sexuelle Gewalter-
fahrungen auf das Familien-
system aus?“ stattfand.
Veranstaltet wurde sie

vom Arbeitskreis gegen sexu-
ellen Missbrauch im Land-
kreis Schwandorf. Die große
Resonanz freute Helga Fors-
ter, Gleichstellungsbeauf-
tragte und Koordinatorin des
Arbeitskreises.
Die zahlreichen Teilneh-

mer aus der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie weitere
Fachkräfte aus der Oberpfalz
zeigten, „wie wichtig dieses
Thema ist und wie groß der
Informationsbedarf bei den

Fachkräften ist“, betonte
Forster.
Landrat Thomas Ebeling

begrüßte die Teilnehmenden
und dankte dem Arbeitskreis,
der seit 1993 besteht und Be-
ratungs- und Hilfseinrich-
tungen, staatliche Stellen so-
wie Jugendsozialarbeiter im
Landkreis Schwandorf ver-
eint, für seine kontinuierli-
che Arbeit.
Als Referentin sprach die

erfahrene Diplom-Psycholo-
gin und systemische Paar-
und Familientherapeutin
Evelyn Schätzler aus Regens-
burg.
Sie machte deutlich, dass

Kinder und Jugendliche in
erschreckendem Ausmaß
physischer und sexueller Ge-
walt ausgesetzt seien.
Besonders gravierend sei-

en die Folgen,wenn Übergrif-
fe innerhalb der Familie und
durch Vertrauenspersonen

erfolgen. „Grundwissen über
die Auswirkungen solcher
Traumatisierungen ist für al-
le helfenden Berufsgruppen
unverzichtbar“, so Schätzler.
Im Mittelpunkt des Vor-

trags standen systemische
Sichtweisen und Interventi-
onsansätze im Umgang mit
sexueller Gewalt innerhalb
der Familie. Missbrauchser-
fahrungen betreffen nicht
nur einzelne Betroffene, son-
dern haben Auswirkungen
auf das gesamte Familiensys-
tem.
Anhand von Beispielen aus

ihrer Praxis verdeutlichte
Schätzler die Bedeutung fa-
miliärer Ressourcen und Lö-
sungsstrategien.
Sie ging zudem auf das

transgenerationale Phäno-
men ein, die Weitergabe von
Einstellungen und Erfahrun-
gen von einer Generation an
die nächste.

Die Mitglieder des Arbeitskreises mit Arbeitskreisleiterin Helga Forster, Referentin Evelyn Schätzler
und Landrat Thomas Ebeling (von rechts).

Bild: Manuela Strukletz

Verkehrswacht begeistert die Kleinen im
Kinderhaus „Bärenhöhle“

Von Matthias Walk
Johanniter-Kinderhaus
„Bärenhöhle“ Stulln

Große Freude im Johanniter-
Kinderhaus „Bärenhöhle“ in
Stulln: Im Rahmen der Ver-
kehrswachttage am 11. und
12. Mai erhielt die Einrich-
tung eine „Move-it“-Box mit
verschiedenen Bewegungs-
und Spielmaterialien wie
Frisbees, Wurfsäckchen und
Bällen von der Verkehrswacht
Schwarzenfeld. Die Mitarbei-
ter der Verkehrswacht, Rein-
hold Ziermeier und Helmut
Kramer, stellten die neuen
Spielmaterialien vor, die an-
schließend mit großer Freu-
de ausprobiert wurden. Als
Dankeschön überreichten die

Kinder ein selbst gebasteltes
Plakat und sangen ein Dan-
keslied. Am nächsten Tag
stand für die Vorschulkinder
das Thema Verkehrssicher-
heit im Mittelpunkt. Spiele-
risch lernten sie das sichere
Überqueren der Straße, wich-
tige Verkehrszeichen sowie

richtiges Verhalten im Stra-
ßenverkehr. Auch Konzentra-
tionsübungen und die Be-
deutung des Fahrradhelms
wurden kindgerecht vermit-
telt. Zum Abschluss gab es
Geschenke wie Sicherheits-
lichter, Stundenpläne und ei-
nen Kinderführerschein.

Die Kinder lernen das Überqueren eines Zebrastreifens.
Bild: Christina Meier

Erstkommunion in der
Pfarreiengemeinschaft Schönsee-Weiding

Von Christian Glaser
Pfarrei Schönsee/Weiding

„Jesus verwandelt uns“.
Unter diesem Motto feier-

ten am 03. Mai zwölf Kinder
der Pfarreiengemeinschaft
Schönsee-Weiding ihre erste
Heilige Kommunion.
Der Festgottesdienst wur-

de vom Kirchenchor Schön-
see mitgestaltet, sowie von
den Erstkommunionkindern
selbst, die die Kyrie-Rufe, ei-
nen Teil der Predigt und die
Fürbitten übernahmen.
Ebenso brachten vier Kinder
in einer Prozession die Hos-
tien, den Wein und das Was-
ser zum Altar. Nach der an-
schließenden Feier im priva-

ten Rahmen trafen sich alle
Erstkommunionkinder mit
ihren Gästen am späten
Nachmittag zur abschließen-
den Dankandacht in der
Schönseer Pfarrkirche. Ein
herzliches Vergelt’s Gott al-

len Beteiligten, die in vieler-
lei Weise zu einem guten Ge-
lingen der Erstkommunion
und der Vorbereitung der
Kinder beigetragen haben.
Besonderer Dank gilt den
vier Tischmüttern.

Die Zwölf Erstkommunionkinder mit Pfarrer Wolfgang Dietz, Ge-
meindereferent Christian Glaser, PGR-Sprecherin Barbara Wirnsho-
fer (v.h.l.), Hannelore Hopfner (2.v.r.) und den anwesenden Minis-
tranten. Bild: Ernestine Linsmeier

Erstkommunion in der Expositur St.Marien
Pertolzhofen

Von Herbert Rösl
Expositur St. Marien Per-
tolzhofen

Einen besonderen Tag erleb-
te die Expositur St. Marien
Pertolzhofen am Fest Christi
Himmelfahrt, da zu diesem
Fest sechs Kinder ihre Erst-
kommunion feiern konnten.
Zum Thema: „Jesus – Quelle
des Lebens“ konnten sich die
Kinder aktiv am Festgottes-
dienst beteiligen und trugen
die Kyrie-Rufe und Fürbit-

ten vor und brachten mit
Texten die Gaben für die
heilige Feier zum Altar.
Musikalisch umrahmt

wurde der festliche Gottes-
dienst von Frau Magdalena
Duschner an der Harfe und
Frau Magdalena Prey mit
der Gitarre.
Bei der Predigt machte

Herr Pfarrer Herbert Rösl die
Teilnehmer darauf aufmerk-
sam, dass für uns Christen
Jesus die Quelle des Lebens
ist und jeder, der an ihn
glauben kann, selber zur

Quelle für andere Menschen
werden kann. Eine große
Unterstützung erhielten die
Kinder durch die Anwesen-
heit des Lehrerkollegiums,
vor allem durch die Rektorin
und Klassenleitung Frau Or-
trud Sperl. Bei der Dankan-
dacht am Nachmittag er-
hielten die Erstkommunion-
kinder von Frau Maria Küh-
ner (Pfarrgemeinderatsmit-
glied und Mesnerin) ein An-
denken überreicht und zum
Dank erhielten die Mütter
eine Rose.

Erstk.-Kinder von links: Johannes Forster, Magdalena Ziereis, Leon Hoch, Anna Blab, Kilian Betz und
Johannes Eckl.
Links und rechts von den Kindern sind die Lehrkräfte: Theresia Süß, Laura Bösl, Fiona Hauser-Kroner
und Ortrud Sperl. Bild: Laura Turban
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